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Antwort

der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ayse Asar, Dr. Andrea Liibcke, Claudia
Miiller, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
— Drucksache 21/3499 —

Wissenschaftskooperation mit der Ukraine und Unterstiitzung beim
Wiederaufbau von Forschungsinfrastrukturen

Vorbemerkung der Fragesteller:

Der volkerrechtswidrige Angriffskrieg der Russischen Foderation gegen die
Ukraine hat auch das dortige Wissenschafts-, Forschungs- und Innovationssys-
tem schwer getroffen. Wie drastisch und existenziell diese Bedrohung ist,
zeigte sich unter anderem in der Nacht auf den 2. Juli 2026, als ein massiver
russischer Drohnen- und Raketenangriff auf Kyjiw das traditionsreiche, ein-
hundert Jahre alte O.V. Palladin-Institut fiir Biochemie der Nationalen Akade-
mie der Wissenschaften der Ukraine schwer beschéddigte (www.science.org/co
ntent/article/major-ukraine-research-center-damaged-russian-strikes). Zwei
der vier Institutsgebdude wurden weitgehend zerstort, Labore brannten aus
oder wurden durch Loschwasser geflutet, und durch den flichendeckenden
Stromausfall droht der unwiederbringliche Verlust jahrelanger Forschungsar-
beit, darunter wertvolle Zelllinien zur Antikdrperproduktion. Russlands Krieg
hat die ukrainische Forschung schwer getroffen: Russische Angriffe haben
Universitdtsgebdude zerstort, Forschungsgelder wurden in die Verteidigung
umgeleitet, und viele Akademikerinnen und Akademiker haben das Land ver-
lassen. Der Haushalt der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukrai-
ne sank zwischen 2021 und 2023 um 48 Prozent (https://sciencebusiness.net/i
nternational-news/europe-agrees-plan-reconstruct-ukrainian-rd). Zugleich
ging die Zahl der im Land titigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
bereits im Jahr 2022 um 20 Prozent zuriick; mehr als 1 500 traten dem Militar
bei, und 70 wurden getétet. Wahrend der zivile Forschungs- und Innovations-
sektor in der Ukraine groBen Herausforderungen gegeniibersteht, ist im Be-
reich der Verteidigungs- und Dual-Use-Technologien eine bemerkenswerte In-
novationsdynamik zu verzeichnen, die durch die Kriegslage erzwungen wur-
de. Vor diesem Hintergrund hat die International Coalition for Science, Re-
search and Innovation in Ukraine im Rahmen der Ukraine-Wiederaufbaukon-
ferenz die ,,Danziger Erklarung™ (Gdansk Declaration) am 26. Juni 2026 ver-
abschiedet (https://research-and-innovation.ec.europa.eu/document/download/
ba6590f5-3¢39-443a-8b46-56b60138c69f en?filename=gdan%CC%81sk-dec
laration-science-research-innovation-ukraine.pdf). Das Abkommen wurde von
der Bundesregierung, vertreten durch das Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt (BMFTR), unterzeichnet. Die Erkldrung formu-
liert unter anderem das ambitionierte Ziel, die ukrainischen R&I (Research
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and Innovation)-Ausgaben langfristig an die EU-Benchmark von 3 Prozent
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) heranzufiihren und das Land tiefer in den
Europiischen Forschungsraum zu integrieren. Aus Sicht der Fragestellerinnen
und Fragesteller steht die Bundesrepublik Deutschland, als einer der wichtigs-
ten Partner der Ukraine im Wissenschaftsbereich, in der Verantwortung, dieses
multilaterale Bekenntnis nun mit konkreten operativen und finanziellen Mal3-
nahmen zu unterlegen.

Vorbemerkung der Bundesregierung:

Deutschland ist einer der grofiten Unterstiitzer des ukrainischen Forschungs-
und Innovationssystems. Die Bundesregierung unterstiitzt die Ukraine seit Be-
ginn des volkerrechtswidrigen russischen Angriffskrieges mit zahlreichen zu-
sitzlichen MafBinahmen zur Zusammenarbeit in den Bereichen Forschung und
Innovation und zur Unterstiitzung der Ukraine beim Wiederaufbau im Sinne
von ,,build back better”. Das Bundesministerium fiir Forschung, Technologie
und Raumfahrt (BMFTR) investiert mehr als 110 Mio. Euro bis zum Jahr 2029.

Das BMFTR ist Griindungsmitglied der Internationalen Koalition fiir Wissen-
schaft, Forschung und Innovation in der Ukraine (Internationale Koalition). Zu
den Mitgliedern der Internationalen Koalition gehdren Forschungsministerien
aus zahlreichen europdischen Lindern (einschl. Deutschland) sowie weitere
(Forschungs-)Organisationen und Einrichtungen. Von deutscher Seite gehort
neben dem BMFTR u. a. auch die Allianz der Wissenschaftsorganisationen der
Internationalen Koalition an. Die Internationale Koalition hat im Rahmen der
Konferenz fiir den Wiederaufbau der Ukraine (Ukraine Recovery Conference —
URC) am 26. Juni 2026 die ,,Danziger Erkldrung™ unterzeichnet. Mit der ge-
meinsamen Erkldrung setzen sich die Mitglieder der Internationalen Koalition
dafiir ein, dass Forschung und Innovation eine zentrale Rolle im Rahmen der
Bemiihungen um den Wiederaufbau der Ukraine einnehmen. Demnach sollen
die Initiativen im Rahmen der internationalen Koalition die Ukraine dabei un-
terstiitzen, nach Kriegsende erhebliche Fortschritte in Richtung des Investiti-
onsziels von 3 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP) fiir Forschung und Entwick-
lung zu erzielen. Damit soll auch die Integration der Ukraine in die Europa-
ische Union (EU) und den Européischen Forschungsraum vorangetrieben wer-
den.

1. Wie viele Haushaltsmittel hat die Bundesregierung seit Beginn des russi-
schen Gesamtinvasionskrieges 2022 jahrlich bis zum Stichtag 1. Juli
2026 spezifisch fiir die Unterstiitzung des ukrainischen Wissenschafts-,
Forschungs- und Innovationssystems bereitgestellt (bitte nach Einzelpla-
nen, Haushaltsjahren und den jeweils geforderten Programmlinien auf-
schliisseln)?

Mitteleinsatz der Bundesregierung in der Wissenschafts- und Innovationsko-
operation mit der Ukraine vom Kriegsbeginn bis zum Stichtag 30. Juni 2026.
Als Stichtag wird der 30. Juni 2026 gewihlt, da die Zahlen quartalsweise vom
Bundesministerium der Finanzen (BMF) erhoben werden.

Einzel- |Malinahme Haushaltsjahr|  Summe [T€]

plan 2022]  2023] 2024] 2025[30. Juni| seit Kriegsbe-

[T€] [T€] [T€] [T€] 2026| ginn bis zum

[T€] Stichtag

30 Bundesausbildungsforderungs-ge- 4,783 11.052| 19.155| 32.306 * 67.296
setz (BAfO6G) (Zuschiisse)

30 BAfOG (Darlehen) 2.933| 5.936| 9.771| 16.099 * 34.739
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Einzel-
plan

MafBnahme

Haushaltsjahr|  Summe [T€]

2022
[T€]

2023
[T€]

2024
[T€]

2025| 30. Juni| seit Kriegsbe-
[T€] 2026| ginn bis zum
[T€] Stichtag

30

FoérdermaBinahme "Integration der
Linder der Ostlichen Partnerschaft
in den Européischen Forschungs-
raum — Bridge2ERA EaP" (2019)

45

69

114

30

FordermaBnahme "zur Vorberei-
tung gemeinsamer Antrige deut-
scher Forschungseinrichtungen und
ihrer Partner aus den Lidndern

der Ostlichen Partnerschaft [...]

im Rahmen der europiischen
Forschungsrahmenprogramme und
weiterer europdischer Forschungs-
initiativen - BRIDGE2ERA-EaP"
(2023)

30

Sondervorhaben in den Bereichen
Bildung und Forschung

737

1.101

180

2.018

30

FordermaBnahme "zur Forderung
der Wissenschaftlich-Technischen
Zusammenarbeit mit der Ukraine"
(2019)

88

88

30

Projekte im Rahmen der Richtlinie
zur Forderung der Wissenschaft-
lich-Technischen Zusammenarbeit
mit der Ukraine (2023)

104

478 108 690

30

FordermaBnahme "Zuwendungen
fiir den Aufbau deutsch-ukraini-
scher Exzellenzkerne in der Ukra-
ine" (2019; angepasst 2022): Kon-
zeptphase

611

237

41

889

30

FordermafBnahme "Zuwendungen
fiir den Aufbau deutsch-ukraini-
scher Exzellenzkerne in der Ukrai-
ne" (2019; angepasst 2022): Imple-
mentierungsphase

853

2.466 828 4.147

30

FoérdermafBnahme "Kooperation
Griiner Wasserstoff mit der Ukrai-
ne, Zentralasien und Stidkaukasus"
(2021)

15

130

183 46 374

30

Auftrag deutsch-ukrainischer For-
schungskoordinator vor Ort in der
Ukraine

54

71

68

55 33 287

30

Fordermafinahme "zur Etablierung
nachhaltiger gemeinsamer Partner-
strukturen" (2023)

65 65

30

FordermaBnahme "Unterstiitzungs-
initiative Gleichstellungsplan - UI-
Gleich" (2024)
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Einzel- [MaBnahme

Haushaltsjahr

Summe [T€]

[T€]|  [T€]|  [TE]

plan 2022 2023 2024 2025] 30. Juni

[T€]| 2026
[T€]

seit Kriegsbe-
ginn bis zum
Stichtag

30

Zuwendung iiber den Deutschen 10.782| 21.837| 6.179| 5
Akademischen Austauschdienst
e.V. und die Alexander von
Humboldt-Stiftung einschlieBlich
der Forderung ukrainischer Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler
in Form von Stipendien

453 6.007

50.258

30; Einrichtung eines unabhingigen 161 1.043| 1
ab 2026: | Think Tank, der die Ukraine dabei
60

unterstiitzt, zukunftssichere ener-

gie- und klimapolitische Entschei-
dungen im Vorfeld einer EU-Mit-

gliedschaft zu treffen

341 *x

2.545

30

schungsgemeinschaft (DFG) fiir
satzungsgeméfe Zwecke

Forderung der Deutschen For- 2.976| 7.450| 3.930| 2.584| 2.200

19.140

Summe 23.009| 47.935| 41.454| 61

038 9.242

182.678

*

Zahlen fiir das laufende Kalenderjahr liegen noch nicht vor.

** Die erste Auszahlung erfolgte nach dem Stichtag. Der Soll-Wert fiir das Jahr 2026 betragt 1.147 T€.

2. In welchem Umfang wurden die seit 2022 aufgelegten akademischen
Sonderprogramme (wie das DAAD (Deutscher Akademische Austausch-
dienst)-Programm ,,Zukunft Ukraine* oder Sonderausschreibungen der
Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Alexander-von-Humboldt-
Stiftung) im laufenden Haushaltsjahr 2026 finanziert, und wie sieht die
budgetire Planung des BMFTR fiir diese Linien im Haushaltsjahr 2027
aus?

Die Budgetplanungen fiir akademische Sonderprogramme zur Unterstiitzung
des Wissenschaftssystems der Ukraine entwickelten sich in den genannten
Organisationen und Zeitraumen wie folgt:

— Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH): Fiir das Ukraine-Sonderpro-

gramm des BMFTR, befristet auf die Jahre 2022/2023, erfolgte fiir das Jahr
2026 keine weitere Budgetplanung. Fiir das Ukraine-Sonderprogramm des
AA (Auswahl und Vergabe 2022) fielen im Jahr 2026 Mittel i.H.v.
7.226 Euro an.

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD): Die Sonderprogramme
»Zukunft Ukraine® (gefordert durch das Auswirtige Amt) und ,,Ukraine Di-
gital“ (gefordert durch das BMFTR) sind ausgelaufen. Das BMFTR fordert
das Vorhaben ,,Deutsch-Ukrainisches Hochschulnetzwerk (DUHN)* seit
Juli des Jahres 2025 bis Juni des Jahres 2029 mit insgesamt 24 Mio. Euro,
davon 6 Mio. Euro jeweils in den Jahren 2026 und 2027.

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG): Fiir das Jahr 2026 wurden von
der DFG bisher — nach Stand vom 17. August 2026 — rund 2,2 Mio. Euro
zur Unterstiitzung ukrainischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
u. a. im Sonderprogramm Ukraine bewilligt. Die Summe wird sich im Ver-
lauf des weiteren Jahres voraussichtlich noch erh6hen, wenn weitere Bewil-
ligungen fiir Antrdge mit Forderbeginn im Jahr 2026 ausgesprochen wer-
den.
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3. Welche Erkenntnisse besitzt die Bundesregierung iiber das Gesamtaus-
maf} der physischen Zerstérung wissenschaftlicher Infrastrukturen in der
Ukraine (Institute, Grofigerite, Bibliotheken), und in welchem finanziel-
len oder materiellen Umfang (z. B. durch Bereitstellung von Notstromag-
gregaten, Laborersatzgeriten oder Reagenzien) hat sich die Bundesrepu-
blik Deutschland bisher konkret an der akuten Nothilfe oder dem Wie-
deraufbau von R&I-Gebéduden beteiligt?

Die Bundesregierung stiitzt ihre Erkenntnisse zum Ausmal} der Zerstérung wis-
senschaftlicher Infrastrukturen auf das von den Vereinten Nationen, der EU und
der Weltbank gemeinsam mit dem ukrainischen Wirtschaftsministerium regel-
miBig verdffentlichte ,,Rapid Damage and Needs Assessment“. Dieser Bericht
steht im Internet zur 6ffentlichen Verfiigung.

Das Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ) hat Unterstiitzung in Hohe von rd. 1,1 Mio. EUR zum Wiederaufbau
von R&I-Gebduden geleistet. Unter den begiinstigten Institutionen sind drei
Universititen und ein Kinderkrankenhaus.

4. Welche unmittelbaren politischen oder finanziellen Verpflichtungen leitet
die Bundesregierung aus der Unterzeichnung der Danziger Erklarung
(Gdansk Declaration) am 26. Juni 2026 fiir ihr eigenes zukiinftiges Han-
deln ab?

Mit der Danziger Erklarung bekennen sich die Mitglieder der Internationalen
Koalition fiir Wissenschaft, Forschung und Innovation in der Ukraine dazu,
dass Forschung und Innovation eine zentrale Rolle im Rahmen der Bemiihun-
gen um den Wiederaufbau der Ukraine einnehmen. Damit soll auch die Integra-
tion der Ukraine in die EU und den Européischen Forschungsraum vorangetrie-
ben werden. Eine unmittelbare finanzielle Verpflichtung ergibt sich aus der Er-
klarung nicht.

5. Durch welche konkreten bilateralen oder im Rahmen der EU koordinier-
ten Mallnahmen beabsichtigt die Bundesregierung die Ukraine dabei zu
unterstiitzen, die in der Erklarung anvisierte Zielmarke von 3 Prozent des
BIP fiir F&E (Forschung und Entwicklung)-Ausgaben schrittweise nach
Kriegsende zu erreichen?

Als Griindungsmitglied der Internationalen Koalition unterstiitzt die Bundes-
regierung die Anstrengungen der Ukraine, das in der Europédischen Union ver-
einbarte Ziel einer Forschungs- und Entwicklungsquote am BIP von 3 Prozent
zu erreichen. Wie dies praktisch geschieht, ist eine Angelegenheit der ukraini-
schen Regierung. Die bilateralen Férderprogramme des BMFTR tragen aber
dazu bei, die Absorptionsfihigkeit des ukrainischen Wissenschaftssystems zu
verbessern. Seit Beginn der russischen Vollinvasion der Ukraine im Jahr 2022
bis ins Jahr 2029 investiert das BMFTR rund 110 Mio. Euro in die Zusammen-
arbeit mit der Ukraine im Bereich Forschung und Wissenschaft. Deutschland ist
damit in diesem Bereich nach der Européischen Union der groBte bilaterale Un-
terstlitzer der Ukraine.
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6. In welchen der drei im Zuge der Danziger Konferenz aktivierten Arbeits-
gruppen (Communities of Interest zu den Themen: 1. Gerdtespenden,
2. Diaspora und Internationalisierung, 3. Regionale Entwicklung durch
R&I) iibernimmt die Bundesregierung bzw. das BMFTR die Federfiih-
rung oder eine aktive Mitarbeit (https://research-and-innovation.ec.europ
a.eu/news/all-research-and-innovation-news/members-international-coali
tion-science-research-and-innovation-ukraine-sign-gdansk-declaration-2
026-07-02_en?prefLang=de)?

In den Communities of Interest wird die konkrete wissenschaftliche Arbeit ko-
ordiniert. Mitglieder sind Forschungsinstitute und -organisationen. Die in der
Internationalen Koalition vertretenen Forschungsministerien begleiten die Ar-
beit der Communities of Interest in den Technical Meetings und dem High-Le-
vel-Steering Committee der Internationalen Koalition.

7. Inwieweit plant die Bundesregierung, deutsche staatliche Entwicklungs-
banken, insbesondere die KfW (Kreditanstalt fiir Wiederaufbau)-Banke-
ngruppe, in die Umsetzung der Danziger Erklarung einzubinden, um ge-
zielt Finanzierungslinien fiir den Wiederaufbau zerstorter Forschungsinf-
rastrukturen in der Ukraine bereitzustellen?

Die Einbindung der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW)-Bankengruppe in
die Umsetzung der Danziger Erklarung ist seitens der Bundesregierung aktuell
nicht vorgesehen.

8. Welche konkrete Strategie verfolgt die Bundesregierung, um neben staat-
lichen Mitteln auch privates Kapital und den Privatsektor fiir gemein-
same markt- und anwendungsorientierte Forschungs- und Innovations-
projekte mit der Ukraine zu mobilisieren?

FordermafBnahmen des BMFTR sind grundsétzlich offen fiir die Beteiligung
von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowohl auf deutscher als auch
ukrainischer Seite. Die BMZ-finanzierte Plattform Wiederaufbau Ukraine un-
terstiitzt u. a. die deutsche Privatwirtschaft, private Stiftungen, Investoren und
Wissenschaftsakteure beim Zugang zu ukrainischen Akteuren und der Anbah-
nung von Innovationsprojekten, z. B. durch Netzwerk- und Fachveranstaltun-
gen zu Themen wie ,,Social Impact Bonds®, ,,Catalytic Funding* oder eine Ar-
beitsgruppe zu ,,Impact Investing®. Dariiber hinaus unterstiitzt die Plattform die
Fraunhofer Zukunftsstiftung bei der Anbahnung von Innovationsprojekten der
angewandten Forschung durch Vermittlung an ukrainische Partner.

9. Wie koordiniert die Bundesregierung ihre nationalen Forderinstrumente
mit den anderen internationalen Gebern und multilateralen Entwick-
lungsbanken innerhalb des neu geschaffenen Steuerungsmechanismus
(Regular Consultation Mechanism) der Koalition?

Das BMFTR vertritt die Bundesregierung in der Internationalen Koalition. Im
Rahmen der Internationalen Koalition erfolgt regelmiBig ein Austausch iiber
aktuelle und geplante FordermaBnahmen.
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10. Welche bestehenden Programme der Bundesregierung unterstiitzen ukra-
inische Universitdten gezielt beim Aufbau von modernen Wissenschafts-
managementstrukturen (Grant Offices), um deren Fahigkeit zur eigen-
standigen Einwerbung und Administration von EU-Drittmitteln (z. B. im
Rahmen von Horizon Europe) zu stirken?

Alle FordermaBnahmen zur Kooperation mit ukrainischen Partnern sind auch
darauf angelegt, die Integration ukrainischer Wissenschaftsakteure in den Euro-
paischen Forschungsraum zu unterstiitzen.

11.  Wie viele ukrainische Hochschulen oder Forschungseinrichtungen haben
nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2024 bis 2026 als
Hauptkoordinatoren an Projekten des Programms Horizon Europe teilge-
nommen, und in wie vielen dieser Félle waren deutsche Einrichtungen
als Konsortialpartner beteiligt?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen vor. Die Daten zur Be-
teiligung am Programm Horizon Europe werden von der Europdischen Kom-
mission erhoben.

12. Welche technischen, rechtlichen und finanziellen Vorkehrungen trifft die
Bundesregierung, um ukrainischen Forscherinnen und Forschern inner-
halb der Ukraine einen systematischen und kostenfreien digitalen Fern-
zugriff auf deutsche Grofiforschungsanlagen zu ermdglichen, und inwie-
weit existieren hierzu bereits Pilotprojekte?

Die Bundesregierung ist in diesem Bereich innerhalb der Ukraine mit ukraini-
schen Forscherinnen und Forschern nicht tétig.

13. Gibt es seitens der Bundesregierung Bestrebungen, die Ukraine bei der
rechtlichen und administrativen Anpassung ihres Wissenschaftssystems
an die Standards des Europdischen Forschungsraums beratend zu unter-
stiitzen, und wenn ja, welche Beratungsmandate wurden hierzu erteilt?

Die bilateralen FérdermaBBnahmen mit der Ukraine tragen dazu bei, die struktu-
rellen Rahmenbedingungen fiir Forschung, Entwicklung und Transfer in der
Ukraine auch im Hinblick auf eine Integration in den Europdischen For-
schungsraum zu verbessern. Besonders in den Fokus nimmt dies die am
14. April 2026 verdffentlichte Forderrichtlinie ,,Deutsch-Ukrainische Partner-
schaften zur strukturellen Stirkung des ukrainischen Forschungs- und Innovati-
onssystems". Mit der Mafinahme unterstiitzt die Bundesregierung Projekte, die
Strukturen fiir Forschung, Entwicklung sowie Wissens- und Technologietrans-
fer verbessern und gemeinsame Innovationspotenziale erschliefen.

14. Wie unterstiitzt die Bundesregierung den Aufbau von wissenschaftlichen
Beratungsmechanismen und wissenschaftlichen Beirdten in der Ukraine,
um evidenzbasierte Regierungsentscheidungen wéhrend des Wiederauf-
baus zu stérken?

Die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) berdt im Auftrag des BMZ
das ukrainische Wirtschaftsministerium, Abteilung fiir technische Regulierung,
bei der Reform des Metrologiesystems und der Erstellung einer Metrologiestra-
tegie und unterstiitzt damit den EU-Beitrittsprozess der Ukraine in Bezug auf
Qualititsinfrastruktur (Kapitel 1 und ACAA). Die Unterstiitzung bei der Inte-
gration der ukrainischen Metrologieinstitute in die europdischen metrologi-
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schen Fachnetzwerke European Association of National Metrology Institutes
und Western European Legal Metrology Cooperation trigt dazu bei, sich euro-
paischen best practices anzundhern und evidenzbasierte Regierungsentschei-
dungen wihrend des Wiederaufbaus und im Rahmen der EU-Beitrittsprozesses
zu stirken. In diesem Zusammenhang hat die PTB das ukrainische Wirtschafts-
ministerium zur Schaffung eines Beirates beraten.

15. Welche spezifischen wissenschaftlichen Kooperationen fordert der Bund,
um die Ukraine gezielt bei der Erfiillung der wissenschafts- und techno-
logiepolitischen Auflagen im Rahmen ihres EU-Beitrittsprozesses zu un-
terstiitzen?

Es gibt keine spezifischen wissenschaftlichen Kooperationen, die vom Bund
gefordert werden, um die Ukraine gezielt bei der Erfiillung der wissenschafts-
und technologiepolitischen Auflagen im Rahmen ihres EU-Beitrittsprozesses
zu unterstiitzen.

16. Wie viele ukrainische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler werden
mit Stand vom 1. Juli 2026 iiber 6ffentlich finanzierte Stipendien oder
Arbeitsvertrdge an deutschen Hochschulen und auBeruniversitdren For-
schungseinrichtungen (Briicken- und Notfallstipendien) gefordert (bitte
nach Bundesldndern und dem Geschlecht der Geforderten aufschliis-
seln)?

Eine Gesamtiibersicht zu den von den Bundeslindern an o6ffentlichen Hoch-
schulen beschéftigten ukrainischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
(Stipendien oder Arbeitsvertrage) liegt der Bundesregierung nicht vor; auch die
Gefordertenstatistik aus dem Jahr 2026 des DAAD liegt zum Stichtag 1. Juli
2026 nicht vor. Zum besagten Stichtag liegen zur Alexander von Humboldt-
Stiftung sowie zur DFG folgende Daten vor:

— AvH: Insgesamt 70 ukrainische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
werden durch Stipendien an deutschen Hochschulen und auBBeruniversitaren
Forschungseinrichtungen (Briicken- und Notfallstipendien) gefordert.

Bundesland M W| insgesamt
Baden-Wiirttemberg 2 5 7
Bayern 1 9 10
Berlin 2 4 6
Brandenburg 2 2
Hamburg 1 4 5
Hessen 3 3
Mecklenburg-Vorpommern 1 1
Niedersachsen 1 7 8
Nordrhein-Westfalen 2 6 8
Rheinland-Pfalz 1 1 2
Saarland 1 1
Sachsen 1 10 11
Sachsen-Anhalt 3 1 4
Schleswig-Holstein 1 1
Thiiringen 1 1
Insgesamt 17 53 70
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— DFG: Anhand der derzeit auswertbaren Daten der DFG-Antragsdatenbank
ergeben sich folgende Zahlen zu den am Stichtag 1. Juli 2026 geforderten
Stellen ukrainischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in Deutsch-

land:

Bundesland Anzahl ge- |davon

forderter Frauen Mainner

Stellen ins-

gesamt
Baden-Wiirttemberg 3 — 3
Bayern 4 1 3
Berlin 2 2 -
Brandenburg 2 2 —
Bremen 1 1 -
Hamburg — — —
Hessen 1 1 -
Mecklenburg-Vorpommern - — —
Niedersachsen 2 - 2
Nordrhein-Westfalen 7 3 4
Rheinland-Pfalz 2 - 2
Saarland - - -
Sachsen 6 4 2
Sachsen-Anhalt 3 1 2
Schleswig-Holstein - — —
Thiiringen - — —
Insgesamt 33 15 18

17. Welche empirischen Erkenntnisse oder Umfragen liegen der Bundes-

regierung zu den Riickkehrabsichten der seit Beginn des russischen An-
griffskrieges nach Deutschland gekommenen ukrainischen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler vor, und wie bewertet sie vor diesem Hin-
tergrund das Risiko einer dauerhaften Abwanderung wissenschaftlicher
Fachkrifte aus der Ukraine und des damit verbundenen Verlusts von For-
schungs- und Innovationskapazititen?

Zu Riickkehrabsichten der in Deutschland arbeitenden ukrainischen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler erhebt die Bundesregierung keine Umfra-

gen.

18.

In welcher Form stimmen sich das BMFTR und das Bundesministerium
fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) ab, um
sicherzustellen, dass der Wiederaufbau von Bildungs- und Forschungska-
pazitéiten eine prioritdre Rolle in der nationalen Gesamtwiederaufbaustra-
tegie fir die Ukraine einnimmt?

Die verantwortlichen Referate des BMFTR und des BMZ stehen hierzu in Kon-

takt.
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19. Welche biirokratischen, zollrechtlichen oder exportkontrollrechtlichen
Hiirden bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung derzeit beim Trans-
fer von ausgesonderten, aber voll funktionsfdhigen wissenschaftlichen
Geriéten und Sachspenden aus den Bestinden deutscher Universitéiten in
die Ukraine, und wie gedenkt die Bundesregierung diese Hemmnisse ab-
zubauen?

Sind die zum Export in die Ukraine vorgesehenen Giiter in Anhang I der Ver-
ordnung (EU) Nr. 821/2021 erfasst, ist vor dem Export eine Genehmigung
beim Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle einzuholen. Im Rahmen
der Ausfuhrabfertigung iiberwacht der Zoll die Einhaltung auBenwirtschafts-
rechtlicher Beschrinkungen. In dem Zusammenhang zu beachten sind insbe-
sondere die Genehmigungspflichten nach der Auenwirtschaftsverordnung und
der Verordnung (EU) 2021/821 (EU-Dual use-Verordnung) sowie die Ein-
schrankungen nach der Verordnung (EU) Nr. 2022/263 {iiber restriktive MaB-
nahmen als Reaktion auf die illegale Anerkennung, Besetzung oder Annexion
bestimmter nicht von der Regierung kontrollierter ukrainischer Gebiete durch
die Russische Foderation. Zustindige Genehmigungsbehorde ist das Bundes-
amt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle.

20. Wie bewertet die Bundesregierung das Innovationspotenzial des ukraini-
schen Start-up- und Tech-Sektors (insbesondere Drohnentechnologie, KI,
IT) fiir den Wissenstransfer nach Deutschland, und gibt es gemeinsame
Innovationscluster?

Die Ukraine verfiligt auf vielen Gebieten iiber eine beachtliche Forschungsex-
pertise und eine dynamische Start-up-Landschaft. Das BMFTR hat das in der
FordermafBnahme ,,Deutsch-ukrainische Partnerschaften zur strukturellen Stér-
kung des ukrainischen Forschungs- und Innovationssystems* aufgegriffen.

21. Welche konkreten Programme zum Ausbau psychologischer und psycho-
therapeutischer Versorgung in der Ukraine unterstiitzt die Bundesregie-
rung, und welche Kooperationen mit ukrainischen Partnerinstitutionen
existieren bereits?

Im Zeitraum der Jahre Mai 2024 bis Oktober 2025 wurde vom Bundesministe-
rium fiir Gesundheit ein Schulungsprojekt zur Diagnostik und Behandlung
kriegsbedingter, mentaler Stérungen bei ukrainischen Kindern/Jugendlichen fi-
nanziert. Kriegsbedingt leiden in der Ukraine mehrere tausend Kinder/Jugend-
liche an mentalen Stérungen, die nahezu alle mit massiven Schlafstérungen as-
soziiert sind. Diese wiederum verschlimmern die psychischen Belastungen. In
mehreren, aufeinander aufbauenden Schulungskursen sollten moglichst viele
ukrainische Kinderdrzte, Kinderpsychiater, Kinderpsychologen und Kinderge-
sundheitspflegende in grundlegende Diagnostik- und BehandlungsmafBinahmen
von kindlichen/jugendlichen Schlafstérungen geschult werden, um als Ausbil-
dungsmultiplikatoren kurzfristig eingesetzt werden zu kdnnen.

Das BMZ finanzierte im Rahmen der Sonderinitiative ,,Gefliichtete und Auf-
nahmeldnder” folgende konkrete Programme in dem genannten Interventions-
bereich:

— Das Programm ,,Genderresponsive Ansitze flir Mentale Gesundheit und
Psychosoziale Unterstiitzung (MHPSS) in der Ukraine* (Durchfiihrungsor-
ganisation: GIZ). Seit dem Jahr 2023 arbeitet das Programm mit 33 ukraini-
schen Partnerorganisationen und -institutionen zusammen. Kooperationen
bestehen im Rahmen des Projektes u. a. mit dem Ministerium fiir Vetera-
nenangelegenheiten, der National University of Kyiv-Mohyla Academy
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(NaUK-MA), dem Forest Glade Resource Centre und diversen weiteren
Nichtregierungsorganisationen.

— Das Programm ,,Supporting Solutions: Unterstiitzung von Binnenvertriebe-
nen und vom Konflikt betroffener Menschen in der Ukraine* (KfW/Norwe-
gian Refugee Council). Das Programm kooperiert v. a. mit Bildungseinrich-
tungen.

Das BMZ finanzierte im Rahmen der ,,Strukturbildenden Ubergangshilfe* fol-
gendes konkretes Programm im Interventionsbereich:

Das Programm ,,Kinder- und jugendzentrierter Wiederautbau* (Durchfiihrungs-
organisation: KfW/UNICEF). Das Projekt kooperiert mit Public Health-Ein-
richtungen und dem Ministerkabinett der Ukraine.

Sowohl in der humanitdren Hilfe als auch im Portfolio fiir Krisenpriavention,
Stabilisierung und Friedensforderung fordert das Auswirtige Amt eine Vielzahl
von Projekten, die Komponenten und EinzelmaBnahmen im Bereich psycholo-
gische und psychotherapeutische Versorgung beinhalten. Die Unterstiitzung
umfasst etwa therapeutische Mallnahmen fiir Binnenvertriebene oder niedrig-
schwellige Hilfstelefone fiir Menschen, die in frontnahen Regionen leben.

22. In welcher Form stimmen sich das BMFTR und das Bundesministerium
der Verteidigung (BMVg) ab, um den sicherheitspolitischen Wissens-
transfer des ukrainischen Start-up- und Tech-Sektors zu fordern und zu
strukturieren?

Der Wissenstransfer aus der Ukraine ist ein relevantes Thema fiir Gespriache
zwischen dem BMFTR und dem BMVg.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstralte 83—91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Koln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333

1Z18S.18 UOIS.I8)\ 8LI8LIOI3| 8IP Y2inp PJIM - BUNSSBIQEION



	Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ayse Asar, Dr. Andrea Lübcke, Claudia Müller, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Drucksache 21/7756 –
	Wissenschaftskooperation mit der Ukraine und Unterstützung beim Wiederaufbau von Forschungsinfrastrukturen
	Vorbemerkung der Fragesteller:
	Vorbemerkung der Bundesregierung:



